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Ein Buch für Individualisten -
ein besonderes Geschenkwerk

138 Seiten, davon 110 Seiten «Texte und Abbildungen»
mit insgesamt 12 farbigen Bildern und 41 schwarzweissen Abbildungen sowie

7 zeitgenössischen Photographien. Laminierter Pappband, Fr. 45.-

Paul Klee, der geheimnisvolle grosse Maler - einmal
ganz anders. In mehrfacher Hinsicht wird in diesem
Buch Klee von einer nicht sonderlich bekannten
Seite her dargestellt: einmal vor allem in der Auswahl
seiner Bilder aus der Zeit in München von 1906 bis
1920. Dazu wird hier an einem begrenzten Gebiet
versucht, Wege zum Verständnis von Paul Klees
Persönlichkeit und Werk zu eröffnen. Viele mag es
zudem überraschen, wenn sie diesem Band entnehmen,
dass der eigenwillige Künstler Klee nicht so gut wie

ausschliesslich den eigenen, von innen her diktierten
Impulsen folgte, sondern dass seine künstlerische
Produktion in unmittelbarer Beziehung zu seiner
Umgebung und zu dem ihn umgebenden Lebenskreis
stand. Die den Abbildungen gegenübergestellten
Auszüge aus seinen Tagebüchern ergeben eine
Wechselbeziehung: so wird einmal das Werk durch
das Wort, ein anderes Mal das Wort durch das Werk
erhellt.
In jeder Buchhandlung erhältlich

Verlag StämpfIi & Cie AG, Bern
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